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Kartei 51: Elektrischer Stromkreis und Leitfähigkeitsuntersuchung
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	Elektrischer Stromkreis

	28.05.08

	Welche elektrischen Bauteile verwendet man, um einen einfachen elektrischen Stromkreis mit einer Glühlampe aufzubauen?  

	
	Fertige eine Schaltskizze mit Taster an.

	
	Was hat man alles zu prüfen, bevor man den elektrischen Strom aufbauen kann?




	
	Wie wird eine Experimentierschaltung wieder außer Betrieb gesetzt?



	
	Warum führt eine betätigter Taster zum Blinken der Lampe?
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Elektrischer Stromkreis
28.05.08
Man benötigt eine Spannungsquelle, eine Glühlampe und einen Taster oder Schalter. Zur elektrischen Verbindung der Bauteilen untereinander nimmt man mit Kunststoff ummantelte Metalldrähte (Kupfer).
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1. Überprüfung des Zustandes „AUS“ der Spannungsquelle.
(Regler „AUS“ bzw. „NULL“; Hauptschalter „AUS“)
2. Überprüfung aller verwendeten Tauglichkeit und Belastbarkeit.
(Dazu muss man auf der Fassung der Glühbirne die technischen Daten lesen. Wichtig für den Betrieb ist die maximale Spannung, die die Glühlampe verträgt).

Geräte werden in Richtung Energieabgabe eingeschaltet und 
entgegengesetzt wieder abgeschaltet. Man beginnt mit dem Minus-Pol und verbindet die Teile bis hin zum Plus-Pol zu einem geschlossenen elektrischen Stromkreis. Grund: Bei technischen Geräten sind der Minuspol und/oder alle äußerlich zugänglichen Metallteile geerdet, also ohne Spannung.
Beim Drücken und Halten des Tasters ist der Stromkreis geschlossen, es befinden sich nur Leiter im Stromkreis. Beim Loslassen ist Luft im Stromkreis, Gase leiten den Strom nicht.
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Leitfähigkeitsuntersuchung
28.05.08
Man will eine grobe Unterscheidung von Stoffen nach ihrer elektrischen leitfähigkeit vornehmen. 

Welche elektrischen Bauteile verbindet man, um die Leitfähigkeit von Stoffen zu untersuchen?

Fertige eine Schaltskizze  an.





Welche Stoffklassen kann man mit der Prüfung der elektrischen Leitfähigkeit unterscheiden?

Wie nennt man den chemischen Vorgang, den manche Leiter zeigen?

Was unterscheidet Isolatoren von Nichtleitern?
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Leitfähigkeitsuntersuchung
28.05.08
Man benötigt einen einfachen elektrischen Stromkreis, bestehend aus regelbaren Spannungsquelle (G), einer Lampe (L), einem Schalter (S) und elektrischen Kabeln aus Metallen. 
Weiterhin benötigt man metallische Prüfspitzen (Elektroden), mit denen man den zu untersuchenden Stoff berührt. Die Stoffproben werden in einem Gefäß untersucht, das man Elektrolyse-Gefäß (E) nennt.
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1. Leiter 1. Art leiten den elektrischen Strom, ohne sich dabei zersetzen. Hierzu zählen alle Metalle und der Kohlenstoff als Graphit.

2. Leiter 2. Art leiten elektrischen Strom, zersetzen sich aber dabei chemisch. Diesen Vorgang nennt man Elektrolyse (Zersetzung durch Elektrizität). Zu diesen Stoffen zählen wässrige Lösungen von Säuren, Laugen und Salzen und die Schmelzen von Salzen.

3. Nichtleiter leiten den Strom unter normalen Bedingungen nicht. Dazu zählen alle Gase, Kunststoffe, alle organischen Stoffe im festen Zustand, fast alle Stoffe, die bei Zimmertemperatur flüssig sind, also Benzin, Alkohol und Wasser.
Isolatoren nennt man Stoffe in der Technik, die Leiter von einander elektrisch trennen. Dazu gehören alle Nichtleiter. Hinzu kommen auch die Leiter 2. Art, z.B. Glas, Keramik, Stein, wenn sie nicht geschmolzen sind.
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